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Teil einel Platte. Rechter Rand teilweise erhalten, sonst

gebrochen.

[D(is)] M(anib", / L - -l Leonß / [- - -]o Firmini/flla

conilugi carí/ þsinto - - -]

M

EoÑ
A. Ffr.

CI.CARI

Den Manen des (...) Leo. (...)a Firmini(1la?) (hat das

Grabmal errichtet) dem liebsten Gatten.

Zuerst wird im Genetiv der verstorbene Mann, Leo,

genannt, dann im Nominativ seine Frau, die den

Grabstein fìir ihn außtellen ließ.Von ihrem Namen
blieb das ,,-a" des Gentilnamens erhalten; es folgte das

Cognomen, das mit einiger'Wahrscheinlichkeit Firni-
nilla lautete - ein Genetiv gibt an dieser Stelle keinen

Sinn.

Dat.:2./3.Jh.

Literatur: CIL KII 8401; Klinkenberg 1906, 303; Lehner

Nr.896.

Nr. 555

Nr. 555 | Grabinschrift (Kalkstein)
l)atenbank ID: 128

Inv.-Nr.:40,568

Galsterer 1975 Nr.391

AO:Köln RGM
FO: Köln;Junkersdorf, Ziegelei Grote, 1941. Gefunden

zusâûrmen mit vier weiteren Bruchstücken sowie einer

Reibschale aus weißem Ton, einem'Wandstück einer

TS-Bilderschüssel, Bruchstücken von Tongefäßen und

einer Silberrnünze desValerianus I (lnv-Nr. 40,50-53) bei

rör.nischen Siedlungsresten (F B. 40. 5).

Maße:32,5 cm x 86 cm x 28 cm (erhaltenes Bruchstück)

Bruchstück eines Blockes von einen-r Grabn-ronument.Vier

weitere Fragmente zur Zeit nicht auftìndbar. Beiderseits

der Inschrift Figurenreste, die Fremersdorf so beschreibt:

,,In den Bildfeldern zu beiden Seiten des Inschriftenfeldes

ist jeweils eine nackte, männliche Figur dargestellt, der ìr'r'r

rechten Feld mindestens eine weitere Figur hinzugefügt ist;

die linke Figur ist frontal dargestellt, es könnte sich urn einen

die Inschrifttafel haltenden Eroten handeln, die rechte ist

nach links schreitend wiedergegeben."

[- - -]VB t- - -lRt- - -l / t- - -lnia Cauesa / [- - - mat]er

ínJelix / ffilio ?l pientissimo /5 þ(it)l t(ibi) tþwa)lþvis) (?)

- - - Iunia (?) Gavesa, die unglückliche Mutter, (errichtete

das Grab) ihrem treuen Sohn. Sei Dir die Erde leicht!

Die Forrnel ,,sit tibi terra levis" begegnet in Köln ein

weiteres Mal auf einer Inschrift des 2.Jhs. (Nr. 310)

Die Inschrift stammt âus einer Villa rustica. Der Narne
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Ihnen errichteten (das Grab) der Vater Pius und die
Mutter Dubitata, die bedauernswerten Eltern.

Die Inschrift ist sehr niveauvoll geschrieben, pâssend

zu dem bemüht literarischen Text. An der Gestaltung
fallen die dreieckigenTrennpunkte auf. ln Z. 5 könn-
ten mit ,,mensis quintus" die Monate Mai oder Juli,/
Quintilis (nach dem alten Jahresbeginn am l. Màrz,
dem noch die Monatsnâmen September-Dezember
folgen) gemeint seil. ZL1 ,,trimus", zusammen mit
,,anicula", vgl. die Inschrift aus Este AE 1988,601.

Dâr.: vielleicht 3.Jh.

Literatur: Galsterer IV Nr. 16

Nr. 552 | Grabinschrift (Carraramarmor)
Datenbank ID:627

Inv.-Nr.: N 5699

Galsterer 1975 Nr. 598

AO:Kö1n RGM
FO: Italien; Rom.
Maße: 10,5 cm x 13,5 cm x 3,5 cm

Fragment, vermutlich einer Aschenkiste. A-llseitig abge-

brochen. Rechts neben der gerahmten Inschrift Genius.

[D(s)] M(anibu, / [- - -]mío Euhe/fme ?þo bþne)

m(erenti)

Den Totengöttern geweiht. Für - - - mio Euhe - - -
weil er es verdient hat.

Kurze Nominâ auf ,,-mius" sind nach Solin-Salomies

Camius, Danius, Pamius und viele andere. Das ver-
breitetere Postumius wird zu lang sein.

Dat.:2./3.Jh.

Literatur: Katalog Niessen Nr. 5699

Nr.553 | Fragment (Kalkstein)
Datenbank lD:425
Inv.-Nr.:74,435

Galsterer 1975 Nr.384

AO: Köln RGM
FO: Köln; unbekannt.

Maße: 1.910 cm x 46,5 cm x 1 5-17,5 cm

Platte. Allseitig abgebrochen.

- - - / L - -l L(uci) lib(ertus) Fes[tus ? - - -] / | - -ltio
Inue[- - -]

Festus ist die am meisten verbreitete Variante einer
Reihe von Namen, die alle mit ,,Fes- - -" beginnen.
Für ,,Inve-" hingegen stehen nur Inventus und dâs

davon abgeleitete lnventinus zurVerfìigung.

Literatur: Galsterer 1975 Nr.384

Nr. 554 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:426
Inv.-Nr.: 37,81, verloren

Galsterer 1975 Nr.385

AO: verloren

FO: Köln; Luxemburger Straße (Klinkenbery 1902, 1.65);

im Kölner Inventar wird die Luxemburger Straße noch

mit ihrem alten Namen Zülpicher Chaussee genannt

(die Umbenennung erfolgte in den lBBOerJahren), 1882.

Gefunden bei Aushebung der neuen Stadtumwallung.

Seit 1937 in Koln, vorher BPM CCXXXIVb.
Maße:24 cmx20 cn x 7 cm


